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Erste Wallbox übergeben
Landkreisweit organisiertes Klimaprojekt nimmt Anfang in Steinfeld
Steinfeld. Die erste Wallbox aus
dem landkreisweit organisierten
Klimaprojekt wurde in Steinfeld
an die Firma Thomas GmbH
übergeben. Die Wallbox hat eine
Ladeleistung bis zu 22 kW und
steht laut Cord Thomas bald kos-
tenfrei in der Zeit von 7 bis 19
Uhr zum Laden von E-Autos bei
der Firma Thomas an der Berg-
mannstraße zur Verfügung. Die
Aktion ist ein Gemeinschaftspro-

jekt aller Kommunen im Land-
kreis Vechta, dem Landkreis
Vechta selbst und dem Regiona-
len Entwicklungsmanagement
der Leader-Region. Für jede
Kommune stehen zehn Ladebo-
xen zur Verfügung. Die Vertei-
lung erfolgt nach dem „Wind-
hundprinzip“. In Steinfeld ste-
hen derzeit noch vier Wallboxen
zur Verfügung. Die Ladeboxen
können von Unternehmen, Ver-

einen, Hotels, Gastronomen etc.
kostenlos beantragt werden und
müssen öffentlich zugänglich
sein.
Die Kosten für die Installation

und Wartung der Wallbox müs-
sen selbst getragen werden. In-
teressierte können sich bei Chris-
tina Böckenstette von der Ge-
meinde Steinfeld unter
05492/8638 oder c.boeckenstet-
te@steinfeld.de melden.

Freudige Gesichter: Christina Böckenstette überreicht Cord Thomas die erste Wallbox in Stein-
feld. Foto: Hoffmann

Tiere rechtzeitig im Feld aufspüren
Multicopter mit Wärmebildkamera soll in der Gemeinde Holdorf Rehkitze vor demMähtod retten
Holdorf (hvo). Naturschützer,
Jäger und Landwirte können auf-
atmen. Die beiden Jagdgemein-
schaften Holdorf und Handorf
haben gemeinsam einen soge-
nannten Multicopter mit Video-,
Foto- und Wärmebildkamera
zum Schutz von jungen Wildtie-
ren bei Mäh- und Erntearbeiten
angeschafft. „Bevor ein Feld mit
den heutigen modernen Land-
maschinen bearbeitet wird, kön-
nen durch das ferngesteuerte
Flugobjekt beispielsweise Reh-
kitze entdeckt und vor dem si-
cheren Tod bewahrt werden“, er-
klärt Thomas gr. Schlarmann von
der Jägerschaft Holdorf.
Am Samstagvormittag begann

mit der Auslieferung und Ein-
weisung in die Handhabung des
Fluggerätes durch Sascha Kra-
mer vom gleichnamigen Fachge-
schäft aus Neuenkirchen inner-
halb der Gemeinde Holdorf eine
neue Zeitrechnung des moder-
nen Tierschutzes.
Damit der vielseitige Multi-

copter innerhalb der beiden Jä-
gerschaften korrekt eingesetzt
werden kann, erwarben einige
Mitglieder den nach EU-Normen
ausgegebenen kleinen Drohnen-
führerschein (EU) A1/A3 durch
Online-Training mit anschlie-
ßendem Test und einer Online-
Prüfung. Die beiden Jagdgemein-
schaften fordern landwirtschaft-
liche Betriebe und Lohnunter-
nehmen im Gemeindegebiet da-
zu auf, vom Angebot des Droh-
neneinsatzes Gebrauch zu ma-
chen.

Aus Erfahrung berichtet Franz
Meyer, dass während der Brut-
und Setzzeit in den Monaten Ap-
ril bis Juli beispielsweise Rehkit-
ze besonders in den ersten Le-
benswochen keinen Fluchtins-
tinkt haben. Ihr sogenannter
Drückinstinkt sorgt dafür, dass sie
sich bei Gefahr eng an den Bo-
den drücken und erstarren, um

vor natürlichen Feinden ge-
schützt zu sein. Zudem geben sie
keine Witterung ab. Vor den mo-
dernenLandmaschinen haben die
Kitze kaum eine Chance. Außer-
dem ist das Risiko einer Konta-
minierung des Tierfutters durch
vorhandene Tierkadaver groß.
Diese können Auslöser für eine
lebensbedrohliche Lebensmittel-

vergiftung durch das Bakterien-
gift Botulinumtoxin (Botulis-
mus) sein.
„In der Vergangenheit sind wir

am Abend vor dem Mähen mit
angeleinten Hunden durch die
betroffene Fläche gegangen und
haben somit eine gewisse Unru-
he und auch unsere Witterung
hinterlassen. Dadurch konnten

wir erreichen, dass beispielswei-
se die führende Ricke ihr Kitz aus
der Fläche holte und anderweitig
sicher ablegte“, blickt Thomas gr.
Schlarmann zurück, der neben
seinem Amt als stellvertretender
Kreisjägermeister sich zudem als
Kreishundeobmann für die Aus-
bildung der Jagdhunde engagiert.
Durch die Drohne, die ihr Live-

bild als Wärmebild und als Nor-
malbild gleichzeitig auf das in-
tegrierte Tablet der Fernsteue-
rung überträgt, lässt sich zum
Beispiel ein Rehkitz gut ausma-
chen. Mit dem Normalbild kön-
nen die Helfer direkt vom Pilo-
ten zu der Wärmequelle geleitet
werden. „Das aufgefundene Reh-
kitz wird vorsichtig mit Hand-
schuhen und Gras aus der Fläche
getragen und sicher abseits ab-
gelegt. Die Ricke sucht und fin-
det anschließend das Kitz, nimmt
es an und zieht es groß. Somit
können die Kitze vor dem Mäh-
tod gerettet werden“, erklärt
Andreas Harpenau.
An den knapp 5000 Euro An-

schaffungskosten beteiligte sich
die Jägerschaft des Landkreises
Vechta durch Inanspruchnahme
eines Förderprogramms der Bun-
desanstalt Lebensmittel und Er-
nährung (BLE). „Erst durch de-
ren Zusage, die Drohne mit 60
Prozent zu fördern, wurde dieses
Projekt nun realisierbar“, so Tho-
mas gr. Schlarmann.
Ansprechpartner für die Land-

wirtschaft: FranzMeyer unter Tel.
0173/8528506 und Andreas Har-
penau unter Tel. 0172/4337212.

Übergabe des Multicopters durch Sascha Kramer (5. von links) an die Piloten der Jagdgemein-
schaften Holdorf und Handorf : (von links) Franz Meyer, Max gr. Schlarmann, Isabelle Meyer,
Andreas Harpenau, Thomas gr. Schlarmann, Jörg Pösse, Florian gr. Schlarmann, Jannik Stucken-
berg und Jochen Harpenau. Foto: Vollmer

M Kurz notiert

Loriot-Abend
verschoben
Dinklage. Der Bürger- und
Kulturring Stadt Dinklage teilt
mit, dass der „Loriot-Abend“,
der für diesen Samstag geplant
war, verschoben werden muss.
Ein neuer Termin für den „Lo-
riot-Abend“ steht bereits fest –
am 25. September (Samstag)
soll es um 20 Uhr in der gro-
ßen Aula der Oberschule Dink-
lage losgehen. Es sind noch Ti-
ckets vorhanden. Weitere Infos
gibt es unter kulturring.dinkla-
ge@gmail.com und unter der
Telefonnummer
04443/5049049.

Balster bleibt
Vorsitzender
Mühlen. Im Rahmen einer
Briefwahl bestätigten kürzlich
die rund 130 Delegierten aus
der niedersächsischen Finanz-
verwaltung Thorsten Balster
(Mühlen) als ihren Landesvor-
sitzenden der Deutschen Steu-
er-Gewerkschaft in seinemAmt.
Thorsten Balster erzielte ein
hervorragendes Ergebnis – 97
Prozent der Stimmen entfielen
auf ihn.
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Im Amt bestätigt:
Thorsten Balster.
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Focus Spezial zählt Ecovis zu Deutschlands
Top-Steuerkanzleien 2021
Ecovis-Kanzlei in Vechta sieht Auszeichnung als Zeichen der hohen
Beratungsqualität
Vechta. Die Steuerberater und Wirtschaftsprüfer von Ecovis gelten als führend in Deutschland. Sie zäh-
len zu Deutschlands Top-Steuerkanzleien 2021. Das haben die Recherchespezialisten von FactShield im
Auftrag von Focus Spezial jetzt ermittelt. Focus hat Kanzleien ausgezeichnet, die in ihren Arbeitsgebie-
ten und Branchen überdurchschnittlich oft von Kollegen empfohlen wurden. „Da die Auszeichnung ‚Top-
Steuerkanzlei‘ auf Empfehlungen von Kolleginnen und Kollegen beruht, sind wir besonders stolz über die
vielen Nennungen“, sagt Birgit bei der Hake, Mitglied der Geschäftsführung der Ecovis Kanzlei inVechta.
Mit Kurzarbeitergeld, den unterschiedlichen Corona-Hilfen und ständig neuen gesetzlichenVorgaben sei-
en derzeit Beraterinnen und Berater und deren Mitarbeiter deutschlandweit extrem gefordert. „Dass da-
bei die Qualität nicht leidet, hat für uns höchste Priorität. Mit dem Know-how der Ecovis Gruppe können
wir am Standort in Vechta ein umfangreiches Spektrum an Beratungsleistungen auf höchstem Niveau an-
bieten. Darauf können sich unsere Mandanten auch in diesen schwierigen Zeiten verlassen“, versichert
Birgit bei der Hake.

Die Mitarbeiter und Berater von Ecovis in Vechta gehören zu Deutschlands Top Steuerkanzleien.


